
Sport ist, neben seinem ge-

sundheitlichen Aspekt, ein 

wichtiger Bestandteil des 

sozialen Lebens. Insbe-

sondere im ländlichen 

Raum fördert er den ge-

sellschaftlichen Zusam-

menhalt und die Leis-

tungsbereitschaft von jung 

bis alt. Das ehrenamtliche 

Engagement der Bürger, 

die ihre Freizeit für die 

sportliche Förderung ein-

setzen, ob als Übungslei-

ter, Schiedsrichter o.a. ist 

zu stärken.  

Welche Bedeutung hat für Sie der 

organisierte Vereinssport im Sinne 

eines bewegten Landkreises und sei-

ner Wirkung für den gesamtgesell-

schaftlichen Zusammenhalt und d

ergesellschaftlichen Teilhabe?

Wie stehen Sie zur Sportförderung 

in unserem Landkreis für die kom-

mende Legislaturperiodeim Kreis-

tag des Landkreises Bautzen?

Wie würden Sie den organisierten 

Vereinssport und das Ehrenamt 

unterstützen?

Redaktioneller Hinweis:

Alle Wählervereinigungen und Parteien haben 

laut Wahlliste den Aufruf des Kreissportbundes 

auf schriftlichen Wege in Form einer Umfrage 

mit maximal begrenzter Zeichenzahl erhalten.

Es wurden alle Antworten berücksichtigt, die 

zum Redaktionsschluss eingegangen sind.

Kommunalwahlen 2024: 

Sollte der Freistaat sich aus 

der Sportförderung zu-

rückziehen, muss der Land-

kreis im fairen Abwä-

gungsprozess prüfen, wel-

che Bereiche dann durch 

die Förderung des Land-

kreises abzudecken sind. 

Zusammen mit den Kom-

munen und den örtlichen 

Trägern des organisierten 

Sports muss er darauf hin-

wirken, dass ausreichende 

und zugängliche Sport-

stätten erhalten werden. 

Werbekampagnen  für 

Übungsleiter und Schieds-

richter sind zu fahren, um 

mehr Menschen für das Eh-

renamt im Sport zu begeis-

tern. Durch Scha�ung der 

Rahmenbedingungen - 

Ausstattung der Sportver-

eine (Sportstätten), preis-

werter Zugang zu Sport-

stätten für Sportler, Aus- 

und Weiterbildungsange-

bote für Übungsleiter u.a. – 

wird die Vereinstätigkeit ge-

stärkt. Wertschätzung und 

Anerkennung des Ehren-

amts sind nachhaltig eta-

blieren. Kooperationen zwi-

schen Kita, Schule, Sport 

und Freizeit weiter unter-

stützen (Bsp. Kreis-Kita-

Olympiade). 

Bündnis 
Sahra Wagenknecht
(BSW)

Vereinssport ist für uns 

mehr als nur ein Hobby, 

vor allem im Kinder- und 

Jugendbereich. Dort wer-

den wichtige Werte ver-

mittelt - Respekt, Zusam-

menhalt, Anstand - aber 

auch Disziplin, Ehrgeiz 

und Verantwortung. Ver-

einsarbeit ist hier Sozial-

arbeit. Sportvereine sind 

auch neben dem Sport  

wichtige Säulen der Ge-

meinschaft in den Städten 

und Gemeinden.

Je mehr Leute in Vereinen 

organisiert sind, desto we-

niger gehen mit Rechtsex-

tremen demonstrieren. 

Weiter so - holt die Idioten 

von der Strasse - wir geben 

euch die Mittel.

Die finanzielle Lage ist 

schlecht und wird nicht. 

Im Kreis werden wir jeden 

Cent dreimal umdrehen 

müssen. Aber eines wer-

den wir nicht: Bei der 

Sportförderung kürzen. 

Wir stehen weiterhin dazu, 

jährlich 800.000 Euro für 

die Sportförderung einzu-

planen. Das ist beispiellos 

in Sachsen - und soll es 

auch bleiben!

Wir werden uns für die 

Randsportarten einsetzen. 

Dieser Fußball soll ja gera-

de im Kommen sein.

Geld ist wichtig, aber nicht 

alles. Neben dem Sport gibt 

es zudem ein breites Eh-

renamt im Landkreis. Wir 

halten an der Ehrenamts-

beauftragten fest, die ei-

nen tollen Job macht, und 

wollen auch die Ehren-

amtspauschale in der Höhe 

von 200.000 Euro fortfüh-

ren. Mit Ehrenamtsveran-

staltungen und Auszeich-

nungen wollen wir Ehren-

amt noch sichtbarer ma-

chen.

Wir werden den ö�entli-

chen Nahverkehr weiter 

einschränken, damit sich 

die Leute mehr bewegen.

CDU Die Partei

Die Linke steht für die Stär-

kung und Unterstützung 

des Ehrenamtes, insbe-

sondere im Vereinssport. 

Wir sehen es als wesentli-

chen Bestandteil in einer 

demokratischen Gesell-

schaft. Zudem soll sich Je-

de*r in der sportlichen Ak-

tivität ausleben können, 

die ihn besonders glück-

lich macht

Der Vereinssport trägt zur 

körperlichen Gesundheit 

bei, stärkt den gesamtge-

sellschaftlichen Zusam-

menhalt, bringt Menschen 

unterschiedlicher Her-

kunft & sozialer Schichten 

zusammen, fördert das 

Miteinander & die Integra-

tion. Er spielt damit eine 

wichtige Rolle für ein ge-

sundes und aktives Ge-

meinwesen.

 Der Sport sorgt nicht nur 

für gesunde Bewegung von 

Kindern & Erwachsenen 

und bereichert mit seinen 

Events das kulturelle Le-

ben, er ist gemeinschafts-

stiftend und prägt vieler-

orts das Zusammenleben. 

Für uns ist die soziale Kom-

ponente des Sports gerade 

für Jugendliche extrem 

wichtig, weshalb wir das 

KidS-Projekt unterstüt-

zen.

In unserem Kreiswahlpro-

gramm* fordern wir: Er-

halt/Sanierung von Sport-

stätten, Ausbau des Sport-

angebotes, Förderung/ 

Ausbau von Nachwuchs-

leistungszentren in Ko-

operation mit dem

Kreissportbund. Wir ste-

hen für eine Ausweitung 

der Sportförderung.

Wir unterstützen eine akti-

ve und verlässliche Sport-

förderung im Landkreis 

und daher alle Maßnah-

men, die die Sportinfra-

struktur verbessern, die 

Vereinsarbeit stärken und 

die Teilhabe an sportlichen 

Aktivitäten für alle Bevöl-

kerungsgruppen ermögli-

chen.

Angesichts der steigenden 

Kosten für viele Vereine wä-

re eine Erhöhung natürlich 

notwendig, allerdings wird 

dies angesichts des riesi-

gen Defizits des Kreis-

haushalts und Sparbemü-

hungen über alle Bereiche 

hinweg kaum möglich 

sein. Wir setzen uns des-

halb für eine Erhaltung ein 

und fordern größere Ein-

sparungen an anderer Stel-

le.

Wir fordern den Erhalt des 

Ehrenamtsbudgets und ei-

nen Ausbau der struktu-

rellen Ehrenamtsförde-

rung. Zudem fordern wir 

auf Landesebene die Ein-

führung von 5-Tage-Bil-

dungsurlaub, um auch Wei-

terbildung im Bereich des 

Ehrenamtes zu unterstüt-

zen.

*www.dielinke-

bautzen.de

Zentraler Ansatzpunkt ist 

die finanzielle Förderung 

und die Reduzierung büro-

kratischer Hürden, um Ver-

eine zu entlasten und ihre 

Arbeit zu erleichtern. Wir 

wollen die bürokratischen 

Anforderungen für För-

deranträge vereinfachen, 

so dass Sportvereine leich-

ter auf notwendige Res-

sourcen zugreifen können.

Das Ehrenamtsbudget ist 

eine gute Möglichkeit, die 

Vereine bei kleinen Sach-

kosten zu unterstützen. 

Wichtigste Aufgabe wird in 

den kommenden Jahren, 

die Vereine bei adminis-

trativen Aufgaben zu un-

terstützen und Nachwuchs 

in der Vereinsführung zu 

fördern. Hier könnte man 

enger mit dem Programm 

PfD zusammenarbeiten.

DIE LINKEFDPGrüne

Sportvereine führen Men-

schen jeden Alters, jeder 

Herkunft und jedes so-

zialen Milieus zusam-

men. Der Sport hat für un-

sere Gesellschaft eine 

besondere Bedeutung. 

Vereinssport trägt zur 

Stiftung von Gemein-

schaft bei und vermittelt 

wichtige Werte wie die 

Akzeptanz von Regeln, 

Fair Play, Respekt und 

Teamfähigkeit - er trägt 

damit auch zur Demo-

kratiebildung bei.

Der KSB hat im Kultur- 

und Bildungsausschuss 

überzeugend dargelegt, 

wie die Sportfördermittel 

sinnvoll und zielführend 

im Landkreis eingesetzt 

werden. Es wird damit ein 

großer E�ekt erreicht - 

viele Veranstaltungen 

und Maßnahmen wären 

ohne diese Mittel nicht 

möglich. Die Sportförde-

rung muss mindestens in 

dieser Höhe erhalten blei-

ben, dafür setzen wir uns 

ein.

Wir unterstützen den or-

ganisierten Vereinssport 

vollinhaltlich.  Dabei 

kommt dem Ehrenamt 

eine maßgebliche Bedeu-

tung zu. Deshalb ist jede 

Form der Ehrenamtsför-

derung (materiell, orga-

nisatorisch, ideell) wich-

tig und ist Bestandteil des 

SPD-Wahlprogrammes. 

Auch persönlich haben 

viele unserer Kandidaten 

ehrenamtliche Funktio-

nen im Vereinssport.

SPD

Vereinssport wirkt sich 

nicht nur positiv auf die Ge-

sundheit und Agilität der 

Aktiven aus, sondern wirkt 

auch sozial. Persönliche Ei-

genschaften wir Zielstre-

bigkeit, Durchhaltever-

mögen, Fairness, Teamfä-

higkeit und Disziplin sind 

vor allem für Kinder und Ju-

gendliche wichtige Werte, 

die im Vereinssport ver-

mittelt werden. Auch kann 

Integration im Sport gut 

laufen.

Sport gehört zur gesell-

schaftlichen Teilhabe. 

Denn Sport bringt Lebens-

qualität, verbindet Men-

schen und leistet einen 

wichtigen Beitrag zur Ent-

wicklung ihrer sozialen Be-

ziehungen.  Er  fördert 

Selbstvertrauen und das Be-

wusstsein für die eigenen 

Fähigkeiten. Er fördert die 

Gesundheit und die Reha-

bilitation.Die Sportförde-

rung ermöglicht den Zu-

gang zu sportlicher Betäti-

gung für alle.    

Trotz angespannter Haus-

halte sollte bei der Sport-

förderung nicht gekürzt 

werden. Dies hätte negati-

ve Folgen für die gesell-

schaftliche Entwicklung 

und die Zufriedenheit der 

Bewohner im Landkreis.

Die Sportförderung ist eine 

freiwillige Leistung des 

Landkreis Bautzen, welche 

im Doppelhaushalt 2025/

2026 und folgenden keiner 

Kürzung oder gar Strei-

chung im Zuge einer Haus-

haltskonsolidierung zum 

Opfer fallen darf.

Der Fokus sollte auf der aus-

reichenden Anzahl gut aus-

gebildeter Übungsleiter lie-

gen. Zielgerichtete Wei-

terbildungsmöglichkei-

ten, angemessene Ent-

schädigungen und der Ab-

bau bürokratischer Hür-

den sind hier die Stichwor-

te.

Sport  als  kommunale 

Pflichtaufgabe gesetzlich 

verankern und Höhe der 

S p o r t f ö r d e r u n g  f e s t-

schreiben; Erhalt und Aus-

bau ö�entlicher Sportan-

lagen und Erhöhung der 

Landesmittel für Neubau 

und Sanierung von Sport-

stätten; vollumfängliche 

Nutzung der Sportstätten 

des Landkreises außerhalb 

der Schulzeiten durch den 

Breitensport

Sorbische 
Wählervereinigung

Wählervereinigung 
im Rödertal e.V.  
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Der Kreissportbund fragte alle Parteien und 

Wählervereinigungen der Kommunal-

wahlen für den Kreistag Landkreis Bautzen 

an, wie sie zur kommunalen Sportpolitik 

stehen. Nachgefragt zur Kreistagswahl

Hat für uns als AfD-Kreis-

tagsfraktion eine sehr gro-

ße Bedeutung, denn nicht 

umsonst sagt man: Das Eh-

renamt ist das Rückgrat 

der Gesellschaft.

Wir stehen auch zukünftig 

positiv der Sportförderung 

im Landkreis gegenüber. Je-

doch müssen die schwieri-

gen finanziellen Rahmen-

bedingungen berücksich-

tigt werden.

Beibehalt der Sportförde-

rung sowie der Ehren-

amtspauschale des Land-

kreis Bautzen, für welche 

wir uns in der letzten Le-

gislaturperiode schon im-

mer stark

gemacht haben.

AfD
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vor allem im Kinder- und 
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den wichtige Werte ver-
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einsarbeit ist hier Sozial-

arbeit. Sportvereine sind 

auch neben dem Sport  

wichtige Säulen der Ge-

meinschaft in den Städten 

und Gemeinden.

Je mehr Leute in Vereinen 

organisiert sind, desto we-

niger gehen mit Rechtsex-

tremen demonstrieren. 

Weiter so - holt die Idioten 

von der Strasse - wir geben 

euch die Mittel.

Die finanzielle Lage ist 

schlecht und wird nicht. 

Im Kreis werden wir jeden 

Cent dreimal umdrehen 

müssen. Aber eines wer-

den wir nicht: Bei der 

Sportförderung kürzen. 

Wir stehen weiterhin dazu, 

jährlich 800.000 Euro für 

die Sportförderung einzu-

planen. Das ist beispiellos 

in Sachsen - und soll es 

auch bleiben!

Wir werden uns für die 

Randsportarten einsetzen. 

Dieser Fußball soll ja gera-

de im Kommen sein.

Geld ist wichtig, aber nicht 

alles. Neben dem Sport gibt 

es zudem ein breites Eh-

renamt im Landkreis. Wir 

halten an der Ehrenamts-

beauftragten fest, die ei-

nen tollen Job macht, und 

wollen auch die Ehren-

amtspauschale in der Höhe 

von 200.000 Euro fortfüh-

ren. Mit Ehrenamtsveran-

staltungen und Auszeich-

nungen wollen wir Ehren-

amt noch sichtbarer ma-

chen.

Wir werden den ö�entli-

chen Nahverkehr weiter 

einschränken, damit sich 

die Leute mehr bewegen.
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bei, stärkt den gesamtge-

sellschaftlichen Zusam-

menhalt, bringt Menschen 
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wichtige Rolle für ein ge-

sundes und aktives Ge-

meinwesen.

 Der Sport sorgt nicht nur 
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stiftend und prägt vieler-
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Für uns ist die soziale Kom-

ponente des Sports gerade 
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wichtig, weshalb wir das 
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notwendig, allerdings wird 

dies angesichts des riesi-

gen Defizits des Kreis-
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und fordern größere Ein-

sparungen an anderer Stel-
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wollen die bürokratischen 

Anforderungen für För-

deranträge vereinfachen, 

so dass Sportvereine leich-

ter auf notwendige Res-

sourcen zugreifen können.

Das Ehrenamtsbudget ist 

eine gute Möglichkeit, die 

Vereine bei kleinen Sach-

kosten zu unterstützen. 

Wichtigste Aufgabe wird in 

den kommenden Jahren, 

die Vereine bei adminis-

trativen Aufgaben zu un-

terstützen und Nachwuchs 

in der Vereinsführung zu 

fördern. Hier könnte man 

enger mit dem Programm 

PfD zusammenarbeiten.

DIE LINKEFDPGrüne

Sportvereine führen Men-

schen jeden Alters, jeder 

Herkunft und jedes so-

zialen Milieus zusam-

men. Der Sport hat für un-

sere Gesellschaft eine 

besondere Bedeutung. 

Vereinssport trägt zur 

Stiftung von Gemein-

schaft bei und vermittelt 

wichtige Werte wie die 

Akzeptanz von Regeln, 

Fair Play, Respekt und 

Teamfähigkeit - er trägt 

damit auch zur Demo-

kratiebildung bei.

Der KSB hat im Kultur- 

und Bildungsausschuss 

überzeugend dargelegt, 

wie die Sportfördermittel 

sinnvoll und zielführend 

im Landkreis eingesetzt 

werden. Es wird damit ein 
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ben, dafür setzen wir uns 
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eine maßgebliche Bedeu-

tung zu. Deshalb ist jede 
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tig und ist Bestandteil des 
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Auch persönlich haben 
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sundheit und Agilität der 
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auch sozial. Persönliche Ei-

genschaften wir Zielstre-
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stätten; vollumfängliche 

Nutzung der Sportstätten 

des Landkreises außerhalb 

der Schulzeiten durch den 

Breitensport

Sorbische 
Wählervereinigung

Wählervereinigung 
im Rödertal e.V.  
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Der Kreissportbund fragte alle Parteien und 

Wählervereinigungen der Kommunal-

wahlen für den Kreistag Landkreis Bautzen 

an, wie sie zur kommunalen Sportpolitik 

stehen. Nachgefragt zur Kreistagswahl

Hat für uns als AfD-Kreis-

tagsfraktion eine sehr gro-

ße Bedeutung, denn nicht 

umsonst sagt man: Das Eh-

renamt ist das Rückgrat 

der Gesellschaft.

Wir stehen auch zukünftig 

positiv der Sportförderung 

im Landkreis gegenüber. Je-

doch müssen die schwieri-

gen finanziellen Rahmen-

bedingungen berücksich-

tigt werden.

Beibehalt der Sportförde-

rung sowie der Ehren-

amtspauschale des Land-

kreis Bautzen, für welche 

wir uns in der letzten Le-

gislaturperiode schon im-

mer stark

gemacht haben.

AfD
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